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allen ihren Nachkommen sowie diesem Gotteshause, in meinem 
und meiner Erben Namen, recht, redlich und zu Eigentum zu 
kaufen gegeben durch s t ä t en , u n g e f ä h r l i c h e n , ewigen Kaufve r t r ag , 
wie oben geschrieben steht, um 95 P f u n d guter, genehmer Pfen­
nige Konstanzer M ü n z e , die mir allesamt nü tz l ich ganz und gar 
nach meinem Wil len in barem Gelde von ihnen g e w ä h r t und aus­
bezahlt worden sind, und zwar mit der Bedingung, dass ich und 
alle meine Erben f ü r diesen ewigen, redlichen K a u f und nament­
lich f ü r alle hievor geschriebenen Dinge, näml ich f ü r meinen vor­
e r w ä h n t e n freien, eigenen H o f mitsamt den drei obgenannten Mann­
mad Heuland zu B a n g s und f ü r alle Z u b e h ö r d e n und Rechte, ihnen, 
ihren Nachkommen und namentlich dem genannten Gotteshause 
nach dem Recht gute und treue Garanten sein sollen, wo und gegen 
wen sie dessen an geistlichem oder an welt l ichem Gerichte je be­
d ü r f t e n oder sie es nöt ig h ä t t e n , und zwar in guten Treuen und ohne 
alle Widerrede und G e f ä h r d u n g . W ü r d e f ü r d e r h i n ü b e r kurz oder 
lang Jemand eine Urkunde , einen Br i e f oder Röde l in Sachen des ge­
nannten Hofes oder der drei Mannmad Wiesland wider den obgenann­
ten Propst, den Konvent , ihre Nachkommen und wider das Gotteshaus 
St. L u z i an geistlichem oder weltl ichem Gerichte oder an anderen Stät-
vorweisen, so sollen diese mit rechtem Gedinge allenthalben gänzl ich 
kraft los, tot und wertlos sein und wider diesen ewigen K a u f keineswegs 
K r a f t oder Macht besitzen. Zur wahren offenen Beurkundung und zur 
steten, festen Sicherheit dessen und aller hievor geschriebenen Dinge 
jetzt und f ü r d e r h i n , habe ich obgenannte Margaretha Mör l in f ü r 
mich und f ü r alle meine Erben mein eigenes Siegel ö f f e n t l i c h an 
diesen Br ie f gehängt . Zur noch besseren Beurkundung habe ich 
obgenannter Hans Rainol t der Vogtei wegen mein Siegel neben 
die beiden Siegel an den Br ie f gehäng t , doch so; dass es f ü r mich 
und meine Erben keinen Schaden verursachen kann. Ich ehe­
genannte Margaretha verpfl ichte mich und alle meine E r b e n mit 
diesem Br i e f e unter diesen beiden Siegeln zu allen hievor geschriebe­
nen Dingen festiglich. Dieses mein Siegel habe ich obgenannter 
Stadtammann L u t z Griesinger ihrer ernstlichen Bi t te wi l len zur 
wahren Bezeugung und. festen Bes tä t igung aller hievor geschriebe­
nen Dinge an diesen Br ie f gehäng t , doch so, dass es f ü r mich und 
ineine Erben keinen Schaden verursachen kann. Gegeben zu Fe ld -


